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Seit
es Kino gibt, leben Literatur

und Film in einer symbiotischen
Beziehung, die nicht selten

beiden Partnern zum Vorteil gereicht. Bei
der berühmten Frage, ob es zuerst das
Ei oder das Huhn gab, ist in diesem Fall

die Antwort schnell gefunden: Das
Literatur-Huhn gibt es schon seit
Jahrtausenden. Als Stofflieferant ist die Literatur

dem Film an Qualität und Quantität
(noch) weit überlegen und legt diesem
immer wieder goldene Eier.

Im Zug der Globalisierung verwundert

es nicht, dass Medienkonzerne

Goldene Eier
und -mogule möglichst grosse Bereiche

der Literatur- und Filmproduktion
und deren Vermarktung unter einem
Dach zu vereinigen suchen. Die Sicherung

aller Auswertungsrechte - vom
Autor über Film, Video, Fernsehen bis
zum Internet - im gleichen Grossunternehmen

dient zu allererst der
Marktmacht und soll verhindern, dass der
Profit aus Büchern und Filmen in den
verschiedenen Auswertungsbereichen
mit mehreren geteilt werden muss.
Über die Berteismänner, Murdochs,
Turners und Konsorten und ihre
Multimediareiche, über Firmenakquisitio-
nen und Adaptionen literarischer Werke
und über den Bestsellermarkt hat
Michel Bodmer für ZOOM Fakten
zusammengetragen und sie einer kritischen
Analyse unterzogen (ab Seite 20).

Geradezu abschreckend wirkt der
Gigantismus der sich über Kontinente
hinweg bildenden Medienkonzerne.
Diese werden der Vielfalt von Büchern
und Bildern gewiss nicht förderlich
sein. Und dennoch ist (Kultur-)Pessi-
mismus nicht angesagt: Erfahrungen
zeigen, dass solche Marktkonzentrationen

Gegenbewegungen bewirken.
Die Kreativität von Buch-/Filmautorin-
nen und -autoren wird sich nicht auf
Marktkomformität trimmen lassen,
sondern wird immer wieder neue
Nischen für die unterschiedlichsten
Erwartungen und Bedürfnisse der
Menschen ausfindig machen.

ZOOM wartet in dieser Nummer mit
einer Neuerung auf: Im Vorspann wird
es künftig die von Michael Sennhauser
betreute Rubrik «Focus Schweiz»
geben. Sie bringt Interviews und aktuelle
Informationen aus der Schweizer
Filmszene und verstärkt damit den
schweizerischen Charakter dieser Zeitschrift
Franz Ulrich
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